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Kommt INnan VO  - Paulus her un liest die ÖOste berichte der geli rıtisch,
wiırd INnan INNC, daß S1C uns WECN1ISCI eue historische FEinzelheiten ber das ÖOster-
geschehen mıiıtteilen. S1e können uns vielmehr j plastischer Weise VOT Autklä-
Tern Warnen, die rationalıstische Bıbelkritik treiben, hne merken, W1e S1e azu
durch Irrationales, durch Ressentiment oder unaufgearbeitetes falsches philosophi-
sches Aprıori getrieben werden.
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Miısereor un Adveniat Brasılien Priesterausbildung für Südamerika
Spanıen Dıie Kampftruppe der SowJetpresse Zum achten Mal Aktion Misereor

Mıiısereor und Adveniat Brasılien

Die deutschen Hilfswerke Misereor und Adveniat siınd bei Christen und Nichtchristen wohl
ekannt. Man spricht VO ihnen IMN1% Achtung und Dankbarkeit. Sıcher IST, daß die Spenden der
vVErgsgangeNeN Jahre {E Dl geistliche und Wirkung hatten, die den Wert der materiellen Ga-
ben WEeITL übertrifit.

Die Tatsache großzügiger Hıiılfe aus Deutschland hat der Geistlichkeit Brasiılien die Ver-
bundenheit IN der Weltkirche SAanzZ konkret bewiesen Daß 9813  - sıch für die kirchliche Arbeit
Brasılien sehr interessierte und freiwillig derartige Opfer brachte, hatte INa  z} dort kaum arlt-
Letr Da die Seelsorgsgeistlichen 1116 ziemliche Isolierung ihrer Arbeit gewöhnt N, hat
S1C die Hiılfsbereitschaft der deutschen Katholiken zunächst überrascht. Allein das Wıssen VO  3 der
Exıistenz solcher Werke hat das Getfühl der Isolierung gelockert und vielen iıhrer Arbeıt Mut
gemacht SO wurde zunächst ein geistlicher und unschätzbarer Erfolg erzielt

Miısereor und Adveniat“ haben auch das Bild VO] deutschen Wirtschaftswunder vorteil-
hafter Weıse korrigiert Die Berichte VO Zeıtungen und Reisenden ber die wirtschaftlich €1-
stungsfähige Bundesrepublik dazu angetan, diese iıcht des materiellen Wohlstandes
verzeichnen und das Gefühl des CISCHCN Mangels hervorzuheben Die Inıtıatıve deutscher Katho-
liken großzügiger hat ber nachhaltig demonstriert, dafß neben wirtschaftlichen auch andere
Interessen Deutschland lebendig sind Dıiıe Wırkung dieser stillen und ungewollten Demonstra-
LION 1ST zrofß S1e hat das Ansehen der Bundesrepublik kırchlichen und außerkirchlichen reisen
gefördert und den deutschen Geistlichen, die Brasilien sind moralische Unterstützung SC-
boten Diese haben auiserdem das Gefühl stärkerer Verbindung 90585 ihrer deutschen Heımat

leiben In Brasilien wurde der Wunsch geäußert die und geistliche Wirkung von
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Mısereor un Adveniat den Katholiken i Deutschland besser ekannt machen. Der Wunsch
entspricht. tief empfundenen Dankbarkeit.

Die gewährten Zuschüsse betreften die verschiedensten Formen kirchlicher Arbeit. Sıe gelten
nSchulen, Kirchen und Krankenhäusern, Seminarıen, Bildungszentren, andwirtschaftlichen und

technischen Einrichtungen. Be1 Planung und der den Mıssıonen allgemeinen blichen
Bescheidenheit kann 1T relativ Mitteln ein ziemli  er erzielt werden. Projekte,
die der finanziellen Mittel nıcht realisierbar N, werden NUu Angrift g  3808  €  5
oder liegengebliebene Bauten werden rasch durchgeführt Z wel Beispiele:

Die philosophisch-pädagogische Fakultät der Kapuzıner 1yu1 mußte 207 des Ausbleibens
fnanzieller Hılten drei Jahre lang still liegen. Adveniat-Gelder machten die Fortsetzung des
Studienbetriebes möglıch Das Kapuzıner Seminar Veranopolis wurde sıebenjähriger Arbeit
VO  } NUur Maurer und eiNeN immermann erbaut. Eıne Adveniatspende erlaubte U:  - die
rasche Fertigstellung des ersten Bauabschnitts und die Unterbringung VO: 400 chülern

Die Mıiısereor- und Adveniatgelder sind wichtigen Faktor kirchlichen und sozialen
Aufbau Brasiliens geworden. Man rechnet damit, da{fß die großzügige Hiltfe der deutschen Katho-
liken Zunkunft nıcht ausbleibt. Planungen für den Ausbau der Seelsorge und die wirtschaftliche
Erschließung des Nordostens sollen den Zentralen Deutschland demnächst vorgelegt werden:
516 LLUTLX- MI Hilfe VO Misereor Z w. Adveniat verwirklichen. Hervorgehoben wird die

Tatsache, daß es dank des Eınsatzes und der Kenntnıs der dortigen Bischöfe, riester und Ordens-
leute bei Mıiısereor und Adveniat 1Ur selten Fehlinvestitionen kommt. Größere Sicherheit WAarTre

wohl noch erreichen, wenn die Zentralen der beiden Hiltswerke sıch mehr als bisher der Er-

fahrung der Brasilien aAaNnSasSSıgech deutschen Katholiken und ihrer Seelsorger bedienen wollten
Im übrigen en diese Werke sehr beeindruckt, da{fß INa  - beschlossen hat, den Geist der

Unternehmung fortzuführen Es wurde eine „Campanha da Fraternidade C1il eldzug der
Brüderlichkeit ausgerufen. Vermögende Bıstumer und Gemeinden sollen den durch frei-

xwillige Abgaben ZULX Seıite stehen. „ Wır glücklich“, e1in Bischot „ WENN WILr Deutsch-
and auf diese Weiıse nachahmen könnten.

Priesterausbildung für Südamerika Spanıen

Schon dem Pontifikat Pıus C wurden Inıtıatıyen ergriffen, dem unbeschreiblichen
Priestermangel Lateinamerika steuern. Es ollte, WEeN irgend möglıch, BL} innerkirchlicher
Lastenausgleich erstrebt werden. Der Blick richtete sıch auf Spanıien, das viele Priester und
zahlreichen Priesternachwuchs besitzt und durch Geschichte und Sprache MmMi1t dem südamerikani-
schen Kontinent verbunden 1STt. Die spanischen Priester schienen besonders 9 sich die

Seelsorge Südamerikas einzuarbeıten un die Besonderheiten der Bevölkerung verstehen.
Im Jahr 1950 wurde Spanıen e1in Priesterhilfswerk für Südamerika ra de Cooperacıon

Sacerdotal Hıspanoamerı1icana) gegründet. Dıie UOrganısatıon, die ZuUuUr. eit der Leıtung VO:  b

Erzbischot Morcillo arbeitet, besitzt Madrıd WC1 Häuser, denen siıch Priester und Priester-
amtskandıdaten für den 1nsatz Südamerika rusfifen. Diese Priester bzw. Priesteramtskandıida-
ten werden zeıitlich begrenzten Eınsatz Südamerika leisten, allerdings erst nach gründ-
licher theoretischer Vorbereitung und möglichst mehrjähriger Erfahrung der Seelsorge ihres
Heimatlandes. Um die besonderen Belastungen der Seelsorge Südamerika überwinden, haben
sich die spanischen Priester aut den Eınsatz priesterlichen Gemeinschaft (Equıpe) einge-
stellt. Im Rahmen des Hilfswerkes en bestimmte spanische Diozesen 11} Patronat für ADl der
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